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Wesentliche globale Herausforderungen an eine 

zukunftsfähige Energieversorgung
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Zuwachs Emissionen um 62% 
2)

Zuwachs Weltenergiebedarf 

um 60% 2)

2) World Energy Outlook 20061) UN.org

Zuwachs der Weltbevölkerung 

um 31% auf 8 Milliarden 1)

Anteil der in Städten lebenden 

Bevölkerung steigt um 

13%-Punkte (von 50% auf 63% 
1))

In Städten sind 

Maßnahmen zur 

Einsparung von Energie 

und Emissionen 

besonders wirksam

Bis 2030 werden neue 

Städte für ca. 2 Milliarden 

Menschen entstehen
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Áca. 6 Milliarden Menschen werden

zukünftig in Städten leben

Zunahme der weltweiten

Stadtbevölkerung voraus-

sichtlich um drei Mrd.

Menschen bis 2050

Ágroßes Potenzial für den Einsatz 

modernster nachhaltiger 

Energietechnologien

Weltweit starkes 

Wachstumspotenzial von

Megacities

ÁEntwicklung von Antworten auf die klima-

und energiepolitische Herausforderung der 

weltweiten Urbanisierung

Ressourcenverknappung bei 

gleichzeitiger Zunahme der 

globalen Umweltzerstörung

PerspektiveStatus Quo

Wesentliche globale Herausforderungen an eine 

zukunftsfähige Energieversorgung
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Klimaschutzpolitik ïZiele der Deutschen 

Bundesregierung bis 2020: Inhalt

Á Die deutsche Bundesregierung hat in den zentralen 

Handlungsfeldern im Dezember 2007 das ĂIntegrierte Energie- und 

Klimaprogrammñ (IEKP) beschlossen. Ą Umsetzung europäischer 

Richtungsentscheidungen in die deutsche Klimapolitik

Á Zielsetzung: Klimaschutz bei gleichzeitiger Beachtung der 

Versorgungssicherheit und der Wirtschaftlichkeit 

Á Ausbau der Erneuerbaren Energien Ą Beispiel Biomasse, 

Windenergie

Á Steigerung der Energieeffizienz Ą Förderung von KWK

Á CO2-Reduktion Ą Förderung von CO2 armen 

Kraftwerkstechnologien

Á Alle Ziele beziehen sich auf das Jahr 2020

Bilder Quelle: BMU



Dr. Manns, EnBW AG, Viennergy087

Klimaschutzpolitik ïZiele der Deutschen 

Bundesregierung bis 2020: Ziele des IEKP

Á30% bis 2020 (aktuell erreicht ca.18 %), wenn das EU Reduktionsziel 

bei 20% festgelegt wird

Á40% bis 2020, wenn das EU Reduktionsziel bei 30% festgelegt wird

CO2-Reduktion

Áca. 18% Ăburden sharingñ f¿r Primªrenergie (aktuell erreicht: 5-7%)

Á25-30% am Bruttostrom (aktuell erreicht: ca. 12%)

Á17% Wärmeanteil (aktuell erreicht: 5,8%)

Á14% Verkehr (aktuell erreicht: ca. 5%)

Erneuerbare Energien

Á25% am Bruttostrom (aktuell erreicht: ca. 12%)KWK

ÁVerdopplung der Energieproduktivität, Steigerung von 3,15 % p. a. bis 

2020 (aktuell erreicht: 0,9%) gegenüber 1990

ÁStrom 11%, Wärme 20% und Verkehr 5%

Energieeffizienz



Dr. Manns, EnBW AG, Viennergy088

Integriertes Energie- und Klimaprogramm ïWirkungen auf die 

Treibhausgasemissionen in Deutschland im Jahr 2020

Eckpunkte des IEKP
Emissionsminderung 2005-2020 

Mio t CO2 eq/a

Stromeinsparungen - 25,5

Erneuerung fossile Kraftwerke - 15,0

Erneuerbare Energien Stromerzeugung - 54,4

Kraft-Wärme-Kopplung - 14,3

Gebäudesanierung und Heizungsanlagen - 31,0

Erneuerbare Energien Wärmeversorgung - 9,2

Verkehr - 33,6

Sonstige THG - 36,4

Summe der Emissionsminderungen:

in Prozentpunkten gegenüber Basisjahr 1990:

- 219,4

- 36,6 %
Quelle: Umweltbundesamt 2007
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Klimaschutzpolitik ïZiele der Deutschen 

Bundesregierung bis 2020: Bewertung der Ziele

ÁDas Programm ist sehr weitgehend und ambitioniert

ÁKonsequent umgesetzt bringt es unter Einbeziehung des Emissionshandels 

nach Angaben der Regierung ca. 36% Treibhausgasminderung bis 2020, 

zum Ziel 40% fehlen 4% oder 60 Mio. t

ÁVerkehr, Haushalt, Energie und Industrie sind im Fokus

ÁRisiken bergen die ungeklärte Finanzierung vieler Maßnahmen. Allein das 

Förderprogramm für Energieeffizienz und Klima hat eine Unterdeckung von 

750 Mio. ú

ÁDie volkswirtschaftlichen Kosten liegen nach Angaben des BMWi bei ca. 77 

Mrd. ú

ÁGemäß der vom BDI in Auftrag gegebenen McKinsey-Studie (2007) kann 

nur eine CO2-Reduzierung bis max. 26% ohne volkswirtschaftliche 

Zusatzkosten geleistet werden
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Wirksamer Klimaschutz durch Innovation -

Energieeffizienz

1. EnBW Energieeffiziente Schule

Â EnBW finanziert die 
energieeffiziente 
Modernisierung von 
Schulen in Baden-
Württemberg

3. EnBW Netzwerk Energieeffizienz

Â EnBW ist mit drei 
Netzwerken in 
Ravensburg, 
Mitteldeutschland und 
Weser-Ems gestartet. 
Weitere folgen und 
sollen zertifiziert werden 

2. EnBW Intelligente Zähler/ Preissignal

Â EnBW konzipiert 
Projekte im Bereich 
neuer Zähler und 
realisiert erste 
Anwendungen beim 
Kunden

4. EnBW EnyCity ïEnergiestadt der 

Zukunft

Â EnBW entwickelt die 
Vision einer EnBW 
EnyCity und setzt die 
Idee an verschiedenen 
Projekten im deutschen 
und internationalen 
Raum um
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�¾Die von der EnBW vorgenommene Modernisierung auf 

wirtschaftlichen Niveau bestand aus vier Elementen, die 

als Einheit zu sehen sind:

�¾Technik

�¾Wirtschaftlichkeit

�¾Evaluierung

�¾Pädagogische Begleitung
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ÁDie Idee der ĂEnergieeffizienten Schuleñ wurde im 

Rahmen der ĂPartner f¿r Innovationñ (Start 2004) im 

Impulskreis Energie geboren und war eines von 4 

Leuchtturmprojekten. EnBW hat bislang drei Schulen 

energetisch modernisiert und konnte damit wichtige 

Impulse setzen. Weitere Schulen werden folgen

EnBW im Bereich Energieeffizienz

1. Leuchtturmprojekt: Energieeffiziente Schule


